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Das Kol l ekti v Sc h al l t ot
setzt si c h sei t 1 998 f ür

di e Bel an g e d er
al t er n ati ven Musi kszen e

i n Luxe mb ur g ei n. I n d er
Br osc h ür e " Do t h e

Evol uti on" sc hr ei t en si e
zur Best a n dsa uf n a h me.

nati onal e n und i nt er nati onal e n
Na me n Kont akt e i m Ausl and
knüpf e n, Konz ert- Toure n orga-
ni si ere n oder Bes prec hunge n

i n Fanzi nes ergatt er n. Auf der
Ho me page des Koll ekti vs kön-
ne n si c h i nt eres si ert e Bands
z ude m gr ati s vor st ell e n - bei
z wi s c he n 2 00 bi s 300 Bes uc he-
rI nne n pr o Tag ei ne ni c ht z u
unt er s c hät z e nde Öff e ntli c h-
kei t s ar bei t. Bl o ß, das s di e
brei t e Öff e ntli c hkei t i n Luxe m-
burg davon e her we ni g mi t-
beko mmt . . .

Ei n anderes Anli ege n von
Sc hall t ot i st es ne ue Pr obe-
r äu me auf z utrei be n. " Es i st
wi c hti g, di e Le ut e dar auf auf-
mer ks a m z u mac he n, das s es
wi rt s c haftli c h s e hr re nt abel

s ei n kann, we nn si e i hre l eer
st e he nde n I mmobi li e n al s
Pr ober äu me ver mi et e n", s agt
Marc. U mbauar bei t e n er übri g-

t e n si c h und tr ot z de m s ei e n
vi el e Gr uppe n berei t beac ht-

li c he Mi et e n f ür ei n Ref ugi u m
z u bez ahl e n.

Abges e he n von den ohne hi n
über bel egt e n Räu me n i n der
Kuf a si e ht es di es bez ügli c h z ur
Zei t zi e mli c h mau aus. Auc h
di e s ec hs ge pl ant e n Pr obe-
r äu me i n der Rockhal wer de n
de n c hr oni s c he n Mangel ni c ht
be he be n. "I c h fi nde es s e hr
s c hade, das s nur s ec hs Pr obe-
r äu me vorges e he n si nd", s agt
er, " und di e wer de n wahr-
s c hei nli c h noc h an di e et abli er-
t e n Bands vert ei l t. " Marc
bet ont aber aus dr ückli c h, das s
er ni c ht z u de ne n ge hört, di e
de m Pr oj ekt Rockhal von
vor ne herei n s ke pti s c h gege n-
über st e he n - s o wi e di e mei-
st e n Akt e ure i n der Br os c hüre.
"I c h l as s e mi c h ger ne ei nes
Bes s ere n bel e hre n. Man mus s
der Rockhal er st ei n mal ei ne
Chance ge be n. " Sc hall t ot i st
Mi t gli e d i m " Gr oupe me nt arti-

sti que" des Ce ntre de musi-
ques a mpli fi ées und er hofft
si c h s o vor all e m di e Mögli c h-
kei t, we ni gst e ns ei n mal i m
Monat de n kl ei ne n Saal f ür
Konz ert e gr ati s be nut z e n z u
könne n. " We nn si e ni c ht mi t
der Al t er nati v- Sz e ne z us a m-
me nar bei t et, dann wi r d di e

Rockhal i hre Gl aub wür di gkei t
verli ere n. "

Auc h we nn es i rge nd wann
bergauf ge he n s oll t e, ber ufli c h
woll e n di e s ec hs ni c ht i ns
Musi kbusi ness ei nst ei ge n.
Höc hst e ns al s Musi ker, de nn
all e si nd ne be n i hrer Täti gkei t
bei Sc hall t ot und i hre m St u-
di u m oder Ber uf auc h noc h
Mi t gli e der i n ei ner Band. " Wi r
möc ht e n s c hon pr of essi onell er
wer de n", s agt Marc, " aber ni c ht
u m davon l e ben z u könne n,
s onder n u m i mmer effi zi e nt er
z u ar bei t e n".

Cl audi ne Muno

das s c hon, we nn er an drei
Abe nde n i m Monat von l aut er
Musi k u m de n Sc hl af ge br ac ht
wi r d?"

Das s vi el e Vertret erI nne n
der Undergr ound- Sz e ne all es
andere al s z uf ri e de n mi t de n
herr s c he nde n Zust ände n si nd,
wi r d bei der Lekt üre der Sc hall-

t ot- Br os c hüre über de utli c h.
Dari n habe n si c h di e Mac her
mi t Musi ker n, Pr o mot er n oder
Ke nner n wi e Unki oder Pas cal
und Lex Thi el von Radi o Ar a
unt er hal t e n und Aus s age n z u
ver s c hi e de ne n The me nge bi e-
t e n ges a mmel t. All e n vor an
ge ht es u m das l ei di ge Pr obl e m
des Pr ober au m- und Konz ert-
s aal mangel s. Ri c hti g gl ückli c h
i st kau m j e mand mi t de n herr-
s c he nden Be di ngunge n, auc h
we nn all e aus nah msl os z uge-
ben, das s si c h vi el get an hat,
s ei t Par k Caf é und Kons ort e n
mi t 08/ 1 5 Pop i n Luxe mburg

di e Bühnen unsi c her mac ht e n.

Mec ker ec k e
Bei der Lekt üre der Br o-

s c hüre kann all er di ngs
das Gef ühl auf ko mme n, das s
di e Sz e ne es si c h i n der
Meckerecke ge mütli c h ge-
mac ht hat und da auc h ni c ht
me hr her aus wi ll. Es wi r d

ni c ht ge nug f ür di e " ne ue
Musi k" get an, wi e si e Oct avi e
Modert ei n mal bei der Pres s e-

konf ere nz z ur Vor st ell ung der
Rockhal nannt e. Kei ne
Pr ober äu me, kei ne Auf mer k-
s a mkei t von Sei t e n der Pres s e,

Von de m al t modi s c he n
Gr a mmophon i m Logo des

" Sc hall t ot Coll ecti ve" darf man
si c h ni c ht i n di e I rre f ühre n l as-
s e n. Sei t s ec hs J ahre n hat si c h
di e Gr uppe u m Sac ha Sc h mi t z,
Marc Ni ckt s, Cl audi o Pi ani ni,

Luci ano Li ppi s und E mil e Hen-
ge n ( v. l. n. r. - Ant oni o Marti j a
f e hl t) z u m S pr ungbrett f ür
j unge Al t er nati v- Bands ge mau-
s ert. I n der Br as s eri e " 91 1 "
i n Bel vaux und vor her i m
" Mari gnan" i n At hus organi si e-
re n si e regel mä ßi g Konz ert e

mi t anges agt e n Vertret er n der
i nt er nati onal e n I nde pe nde nt-
Sz e ne, wi e z u m Bei s pi el Honey
f or Pet zi, i mmer hi n Sc hüt zli nge
von Ni r vana- Pr oduz e nt St eve
Al bi ni, aber auc h mi t nati ona-

l e n Bands, mei st e ns Ri c ht ung
l aut bi s düst er

" Wi r müs s e n di e Bl ockade n
i n de n Köpf e n ni e derrei ße n",
s agt Marc, i m Na me n des Kol-
l ekti vs z u m I nt er vi e w abko m-

mandi ert. I mmer noc h hätt e n
vi el e Leut e das Gef ühl, das s i n
Luxe mburg musi kali s c h ni c ht s

l os s ei, dabei habe si c h s ei t En-
de der 90er vi el es ver ändert.
Al s si e si c h " Sc hall t ot" t auft en,

t at e n si e das i m Bez ug auf di e
Ebbe i n der da mali ge n Musi k-

l ands c haft. Der " Sc hall von
au ße n" s ei i n Luxe mburg ge-
br oc he n, hei ßt es et was u m-
st ändli c h i n " Do t he Evol u-
ti on", der Br os c hüre z u m akt u-
ell e n St and der hi esi ge n Sz e ne.
"I m Vergl ei c h z u andere n Län-
der n s c hi e n es al s wür de uns er
Land sti ll li ege n. "

Das darf ni c ht s ei n, dac ht e n
si c h di e J ungs und beganne n
Kont akt e i mI n- und Ausl and z u
knüpf e n. I n er st er Li ni e gi ng es
Sc hall t ot dar u m, de n l uxe m-
burgi s c he n Musi kerI nne n gut e
Konz ert be di ngunge n z u bi et e n

- das hei ßt er st ei n mal, ei ne n
Ort z u fi nde n, an de m Gi gs

st attfi nde n konnt e n. Der Rock
i st ni c ht ger ade das li e bst e
Ki nd der Luxe mburger, s c hon
gar ni c ht der von der l aut e n
S ort e. Al s si c h di e Bl ues- Bands

i n de n 80er n und f r ühen 9 0er n
di e Kli nke i n di e Hand dr ück-

t e n, s ah di e Wel t noc h r osi ger
aus. He ut e si nd kl ei ne Caf és, i n
de ne n Bands vor drei ßi g bi s

f ünf zi g Le ut e n s pi el e n könne n,
r ar ges ät. Das Mari gnan, j ahre-
l ang Treff der Al t er nati v- Sz e ne
aus de m Gre nz ge bi et, mus st e

i m S o mmer 2 004 s ei ne Türe n
f ür Konz ert e s c hli e ße n, wei l
Nac hbar n si c h über de n Lär m
bekl agt en - und auc h über di e
S ort e Publi ku m, di e z u di es e n
Auftri tt e n ka m.

" Es i st e be n Rock", we ndet
Marc ei n. " Kl ar, das s da a m an-

dere n Morge n ei n paar Bi erfl a-
s c he n vor der Tür r u mli ege n
und der ei ne oder andere
gl aubt, Radau s c hl age n z u
müs s e n. " Was er kl ärt, war u m

di es e Musi k und i hre Anhän-
ger s c haft ni c ht über all ger n ge-
s e he ne Gäst e si nd. Auc h r und
u ms " 91 1 ", s ei t ei ni ge n Mona-

t e n Ref ugi u m f ür Sc hall t ot-
S ho ws, si nd s c hon Kl age n l aut
ge wor de n. "I c h kann das ver-
st e he n", s agt Marc, " wer mag

und i st ei ne Locati on f ür Kon-
z ert e auf get an, ko mmt di e Poli-
z ei und s c hli e ßt si e s c hnell wi e-
der wege n Ruhest ör ung. S o di e
Kl age n der Bef r agt e n.

Marc möc ht e si c h di es er
negati ve n All e- si nd- gege n- uns-
Hal t ung ni c ht ans c hli e ße n.
Nat ürli c h s ei es ni c ht ei nf ac h
Unt er st üt z ung von obe n z u
er hal t e n, aber man könne si c h

j a auc h s el bst organi si ere n,
s agt er. I hn ärgert vor all e m das
Desi nt eres s e der gr o ße n
Me di e n i n Luxe mburg. " Wi r

habe n all e Pres s e organe auf
uns ere Br os c hüre auf mer ks a m
ge mac ht, aber reagi ert habe n

l e di gli c h di e übli c he n Ver däc h-
ti ge n. "

Das hei ßt di ej e ni ge n, wel c he
der Sz e ne ohne hi n t e nde nzi ell
nahe st e he n und di e auc h
si c her s ei n könne n, das s si c h
i hre Les er s c haft f ür di es e The-

me n i nt eres si ert. "I c h per s ön-
li c h st ünde auc h f ür ei n I nt er-
vi e w i m Wort berei t, war u m
ni c ht ?" s agt er. Si c herli c h
s ähe n das ei ni ge al s Aus ver-
kauf, aber Marc hat kei ne
Sc he u vor de m Mai nstrea m:
" Auf mer ks a mkei t z u errege n i st
doc h ni c ht s Sc hl ec ht es, s o

l ange es i m Si nne der Sac he
ges c hi e ht. "

Al s o pre di ge n Sc hall t ot
vorer st wei t er hi n vor berei t s
Beke hrt e n. Derer wer de n es
all er di ngs i mmer me hr. " A m
Anf ang sti ege n manc h mal Kon-
z ert e mi t nur f ünf bi s z e hn
Zus c hauer n", eri nnert si c h
Marc. Mi ttl er weil e werf e n di e

Booki ng- Akti vi t ät e n des Koll ek-
ti vs z war noc h kei ne Ge wi nne
ab, aber es rei c ht, u m ni c ht i n
di e r ot e n Zahl e n z u r ut s c he n.
Das Publi ku m wei ß mi ttl er wei-

l e, das s ei n paar Mal i m Monat
ei n Konz ert Mar ke Sc hall t ot
st attfi ndet, mei st e ns i m kl ei ne-
re n Rah me n, manc h mal aber
auc h i m gr o ße n Sti l, wi e bei m
" Out of t he Cr o wd"- Festi val a m
2. Apri l i n der Kul t urf abri k i n
Es c h. Hi er t ei l e n si c h bekannt e

i nt er nati onal e Na me n wi e " En-
gi ne Do wn" oder " Eaves" di e
Bühne mi t Luxe mburger Bands
wi e " Metr o" oder " Treas ure
Chest at t he End of t he Rai n-
bo w".

" Di e Le ut e von der Kuf a
er hal t e n von de n ausl ändi-
s c he n Gr uppe n mei st e ns di e
An wei s ung ' no l ocal s upport' ",
er kl ärt Marc. Das hei ßt ei nhei-
mi s c he Bands dürf e n ni c ht das
Vor pr ogr a mm bestrei t e n. Er

f ügt hi nz u: " Mei ner Mei nung
nac h müs st e es mögli c h s ei n,
noc h me hr Dr uck z u mac he n,
u m hi esi ge n Act s ei ne bes s ere
Pl attf or m z u bi et e n. " Vi el e
Luxe mburger For mati one n, di e
mi t Sc hall t ot z us a mme ngear-

bei t et habe n, konnt e n durc h
das ge mi s c ht e Pr ogr a mm aus

MU SI K

Kol l ekti v geht' s besser

__________________
Di e Gr ati s- Br osc h üre

" Do t he Ev ol uti o n" i st
i n Pl att e nl äde n er h ältli c h.

Weit ere Infos w w w. sc h allt ot. l u
Si e he auc h Arti kel Seit e 1 2.

Fo
to

:C
hri

sti
an

Mo
sa

r


